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VrzugckprriL : BrerteMHEch 1 «L 30 !
' Am RrichSgrbirt 1 öS shsr Bestellgeld . !

KinicLi 'tturgegrbühr : Die dierzespMrneZeile »der !
Heren Raum 9 -H, Rrklamezeile W H. j mit amtlichem BerkündigimgSblatt für den

NcrrWbezirk Durlach.
23 Samstag den 27 . Januar 1917

- — ^
i Schrisr!eirm!g, DruÄ urw EerLag von Adoks Dupr, - i
j Mrttchttaßr 6, Durloch. — Fernsprecher Nr.
! Anzeigen - Armodme bi« tt) Uhr vormittags, s
! xrSßere Anzeigerr tag- zvvor erbeten. !

88 . Jahrgang .
Bor einem Jahre.

28 . Januar 1916 .
ReimS wurde von deutschen Flugzeugen beschossen .- Feindliche Flieger warfen auf die offene Sladt

Freiburg Bomben . — Oesterreich-ungarische Truppen
erreichten Gusinje.

29 . Januar 1916 .
Feindliche Gräben wurden nordwestlich von La

Folie erstürmt . — Das Dorf Frise südlich der Somme
wurde erobert — Die Russen griffen bei Uszie - ko
die Brückenschanze an , wurden aber wiederum abge¬
wiesen. - 2 englische Transportschiffe wurden im
Mittelmeer vernichtet .

Vom Weltkrieg .
Deutscher Abeudberjcht .

W .T .B . Berlin , 26 . Jan , abends . (Amtl .)
Auf dem Westufer der Maas wurden

französische , an der Aa russische Ge¬
genangriffe abgeschlagen

W .T .B Berlin , 26 . Jan . (Amtlich.) In
der Nacht vom 25 . zum 26 . Januar stießen
deutsche leichte Streitkräfte in die
englischen Küstengewässer südlich
Lowest oft vor , um die früher dort ge¬meldeten feindlichen Bewachungsfahrzeuge und
Vorpostenschiffe anzugreifen Vom Gegner
wurde im ganzen abgesuchten See -
gebier nichts gesichtet . Hierauf wurde
der befestigte Platz Southwvld auf nahe
Entfernung durch Leuchtgranaten unserer Tor¬
pedoboote gut erhellt und darnach unter Ar¬
tilleriefeuer genommen . Treffer
wurden beobachtet Unsere Streitkräfte , die
auch auf der Rückfahrt keinen Gegner
antrafen , sind wohlbehalten zurück¬
gekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Berlin , 27 . Jan . Zu dem Borstoß

unserer leichten Seestreitkräfte in
die englischen Küstengewässer schreibtdas „ Berliner Tageblatt "

, der jetzige 1 . See¬
lord der englischen Admiralität habe noch am
1l . Januar auf einem Festmahl u . a ge-

3«I SeiliW Llülll Ml .
'

Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen
von Anny Wothe .

AmrrUainschks Copyright ISIS Hy Aitny Wotl -k-Mahn. Leipzig.

( Fortsetzung .)
Dicht an der Straße , wo der Weg sich

zweigte, lehnte am Schlag eines grauen Autos
nachlässig der Lenker des Wagens , in einem
langen, grauen Militär - Negenrock, eine Kappeüber den Kopf gezogen und das Gesicht von
einer großen Autobrille mit Schutzleder fast
bedeckt.

Er schien sich nicht im geringsten um die
Näherkvmmenden zu kümmern , sondern er be¬
obachtete angelegentlich den höher und höher
steigenden rosenroten Schein , der jetzt über
die Dolomiten flammte .

.. Halloh , Herr Kamerad, " redete der Ge¬
neral den Fremden jovial an „ Sie wollen
die Herrschaften in Ihrem Kasten eine Strecke
mit sich nehmen ? "

Befehl , Exzellenz, es wird mir eine Ehresein , wenn Exzellenz gestatten "
Die Stimme des Wagenführers war rauhund heiser. Er schien nur widerwillig zu

sprechen .

äußert , er müsse das Geprahle der Deutschen
über ihre Durchsuchungen der Nordsee für
unbegründet erklären . — Es scheine aber doch,
so bemerkt das „ Berliner Tageblatt "

, daß die
fortgesetzten Vorstöße unserer Streitkräfte den
Beweis erbringen , daß die Durchsuchung der
Nordsee immer noch stattfinde .

* London , 26 . Jan Daily Mail schreibt
über das letzte Seegefecht : Die solide
Bauart der deutschen Zerstörer er¬
hellt daraus , daß „ V 69 " über Wasser blieb,
obwohl er auf kurze Entfernung von Geschossen
durchbohrt und außerdem gerammt worden
ist . Der Zerstörer hätte nach allen Regeln
untergehen müssen.

W .TB . Kopenhagen , 26 . Jan . (Nicht¬
amtlich ) Gestern nachmittag gegen 4 Uhr
bemerkte man vom Strande bei Stenbjerg an
der Westküste Nordjütlands , wie ein Dampfer
unbekannter Nationalität von einem deutschen
U Boot 8 Seemeilen vom Lande entfernt ,alw außerhalb der dänischen Hoheitsgrenze .

Wacht Soldaten frei!
Meldet E» ch freiwillig zum
militärischen Hilfsdienst .

Für Garnisonwachtdienst , militärischen Arbeits¬
dienst (in den Kammern und Küchen der Truppen ,
Handwerkerstuben , der Krankenpflege u . s. w .),Druckerei - und Schreiberdienst , Ordonnanz -

dieust , Bahn - und Brückenschutz .
An den Eingängen jedes militärischen Dienst -
grbändetz ist der dort vorliegende Bedarf an¬

geschlagen.
SnskSnft « werden in den betreffenden militärischen

Geschäftszimmern erteilt .

Kai sersgedurtstag 1S17.
VriegsaintssteN «.

„Na , ich hoffe es verantworten zu können,
daß ich den Herrschaften behilflich bin , an die
Grenze zu kommen . Ich denke , auch damit
ist dem Vaterlande gedient . Wo wollen Sie
hin , Herr ? " fragte er nun plötzlich den Wagen¬
lenker ganz dienstlich

„ Befehl . Exzellenz. Ich habe wichtige Mel¬
dungen nach Primöc zu befördern "

Der General überlegte .
„ Ihre Papiere ? "
„ Gestatten Exzellenz , mich vorzustellen ?

Franz Edler von und zu Lichtenstein.
"

„Von den Tiroler Lichtensteins , Herr ?
Ei , da habe ich ja Ihren Vater gekannt, das
freut mich , daß ich Ihnen hier begegne, " sagte
der General , indem er die ihm überreichten
Ausweisungen des Leutnants aufmerksam
durchsah und dann lächelnd zurückgab.

„ Alles in Ordnung , Herr Kamerad . Da
wünsche ich Ihnen Glück zu Ihrer Mission
und angenehme Fahrt "

Und zu dem Grafen schmunzelte er :
„ Dieser junge Offizier scheint mir ein ganz

Pfiffiger . Er nimmr Sie mit , um den Ein¬
druck einer Privatreise - Gesellschaft zu erwecken
und die Aufmerksamkeit von sich abzulenken,
was für seine Mission vielleicht sehr wertvoll
ist. Ich will ihm doch gleich noch ein paar
Zeilen über Ihre Begleitung mitgeben .

"

versenkt wurde . Als der Dampfer sank , glaubte
man zwei Boote des Dampfers gesehen zu
haben , in denen sich wahrscheinlich feine Be¬
satzung befand . Man hörte später nichts
mehr von ihnen . Das Wetter war klar, die
See ruhig .

W T B . London , 26 . Jan . Die amtliche ,
Mitteilung über die in London abgehaltene
englisch- französisch - italienische Seekonferenz
besagt : Es wurden die Fragen der im Mittel¬
meer zu beachtenden Seepolitik erörtert und
entschieden. Das Ergebnis ist vollständig zu¬
friedenstellend . Es wurden wichtige Ent¬
scheidungen nicht nur über die Operationen
zur See , sondern auch über die Benutzungder Schiffe, über die Bewachung der Handels ?
straßen und andere verwandte Probleme ge¬
troffen .

* Berlin , 27 . Jan . Laut „Berl . Lokal¬
anzeiger " schreibt der „ Daily Chronicle " über
die Unterfeebootsbedrohung , die deut¬
schen Angaben ' zeigten , daß im November
über 300006 Tonnen und im Dezember490000 Tonnen Schiffsraum d . h . daß Eng -
lcn d in den letzten zwei Monaten etwa ein
Tuttel dessen verloren gegangen fei , was
in den ersten 27 Kriegsmonaten vorher ver¬
senkt worden sei . Die Lage werde noch karer ,wenn man berücksichtige , daß der Tonnenge¬
halt aller Schiffe über 1600 Tonnen insge¬
samt 16 800 000 Tonnen betrage , daß über
die Hälfte dieses Schiffsraumes zu militärischen
Zwecken in Anspruch genommen sei und daßder restliche, für den Handel verfügbare
Schiffsraum kaum 700 000 Tonnen yusmache.

Von der schweizerischen Grenze ,26 . Jan . Basler Blätter melden : Die Peters¬
burger „ Wremja " schreibt in einem von der
Zensur zugelassenen Artikel , in Rußland be¬
ginne durch die inneren Wirren und Konfliktedie patriotische Begeisterung für den Krieg zu
schwinden. Die ganze Nation betrachte diese
Zerrüttung mit Besorgnis .

Er warf schnell einige Worte auf ein Blatt
Papier , das er seinem Notizbuch entnahm ,der junge Offizier nahm in tadelloser Hal¬
tung mit einer tiefen Verbeugung das Do¬
kument entgegen .

„ Ich weiß garnicht , wie ich Ihnen danken
soll , mein Herr, " nahm Graf Heidenkamp zudem Wagenlenker das Wort , „ wenn Sie
wüßten , wieviel mir und meinen Damen
daran liegt , schnell vorwärts zu kommen , sowürden Sie begreifen , wie froh wir sind, daßder Zufall Sie hierhergesührt .

"
Edler von und zu Lichtenstein verbeugte

sich wieder , einige Worte murmelnd , die nie¬
mand verstand , dann aber sagte er mit der
heiseren, belegten Stimme :

„ Wenn Herr Graf und die Damen in
zehn Minuten bereit sein könnten — ich habe
höchste Eile .

"

„Natürlich , Herr von Lichtenstein. Wir
werden sofort antreten .

"
Die Herren grüßten und der General gingmit dem Grafen dem Gasthause zu, währendder Autolenker einen leisen Pfiff zwischen den

Zähnen hervorstieß . Sichtlich über sich selbst
erschrocken, machte er sich dann angelegentlichan seinem Kraftwagen zu schaffen .

Es dauerte noch nicht zehn Minuten , da
waren die Damen zur Stelle . Die Koffer, die



Tages - MeuigkeiLen .
Baven.

chtz Karlsruhe , 26 / Jan . Ihre König - ^
lichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin haben gnädigst geruht , zu der Samm¬
lung für die deutschen Soidatenheime und
Mariaeheime eine gemeinsame Gabe von
1000 Mk zu spenden Ebenso haben Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin Luise für
den gleichen Zweck den Betrag von 1000 Mk.
gnädigst zu spenden geruht .

G Begnadigungen zu Kaisers Ge¬
burtstag . Aus Anlaß des Geburtstags des ^
Kaisers hat der Großherzog denjenigen Per¬
sonen , die vor dem 27 . Januar 1917 die ^
Eigenschaft als Kriegsteilnehmer erlangt haben , !
die ihnen von den Gerichten und BerwaltungS - ^
behörden zuerkannten Strafen , soweit sie noch
nicht vollstreckt oder erlassen sind , einschließ¬
lich der Nebenstrafcn erlassen , sofern die ein¬
zelne Strafe nur in Verweis , Geldstrafe , Hast,
Festungshaft dis zu einem Jahr oder in Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr besteht. Ferner
hat der Grvßherzog allen wegen nichtmilitä -
rischen Straftaten militärgerichtlich verurteilten
badischen Staatsangehörigen die gegen sie ge¬
richtlich ausgesprochenen Geld - und Freiheits¬
strafen und den Angehörigen des badischen
Gendarmeriekorps die gegen sie festgesetzten
Strafen ertasten

Hst Karlsruhe , 27 . Jan . Der Bür - i
gerausschuß hat gestern der Aufnahme !
eines Anlehens von 12 Millionen
Mark einmütig und ohne Debatte zu -
KLstlMMt -

K Kohlenversorgung . Wie wir er¬
fahren , hat das Ministerium des Innern
Schritte unternommen , um in der Kohlen -
xersorgung . die beeinträchtigt wird durch die
ungünstigen TranSportverhältniste , eine Bes¬
serung herbeizuführcn . Vor allem soll Vor -

man gar nicht ausgepackt hatte , wurden auf -
qeichnallt und Tanre Brandine schoß geradezu
beseligt auf den Autolenker zu , ihm in wort¬
reichen Aeußerungen ihren Dank kundzutun
für den willkommenen Liebesdienst . Der Graf
vermittelte kurz die Vorstellung mit seinen
Damen

Eine einzige knappe Verbeugung des Leut¬
nants . das war alles , dann wandte er sich
wieder seinem Motor zu .

„Du , Sabi .
" weinte Lorle mit spöttisch

verzogenem Mäulchen , „ dem traue ich mich
aber nicht ait die Seite , so ein Brummbär ,
da kriegt man ja das Graulen . Wagst du dich
an ihn heran ? "

Sabine sah fragend zu Tante Brandine .
„ Na , ich nicht , Kindl , Gott bewahre .

"

„Ich sitze bei dem Führer, " entschied Ve¬
rsus und sie hatte plötzlich einen eigenen zit¬
ternden Klang in der Stimme

„ Dos iS gescheit," bemerkte die Tante ,
„ da ist man wenigstens sicher , daß kein Ge¬
schlampe passiert bei der Fahrt , denn 's Vre -
neri versteht das Fahren wie sonst koane.

"

Hochbesriedigt nahmen alle ihre Plätze ein,
Bereue an der Seite des Wagenlenkers .

„Parole „Ktobenstein"
, lieber Graf , ver¬

gessen Sie das nicht .
" meinte zum Abschied

der General , „ na , Herr von Lichtenstein weiß
ja Bescheid .

"
Der Wagenlenker atmete plötzlich tief auf

und faßte das Rad fester.
Noch ein Grüßen zurück und der Kraft¬

wagen jagte fauchend von dannen .
Wie aus Erz gegossen saß sein Führer an

Verenes Seite . Nicht ein Blick traf die junge
Dame , die dem Leutnant von Lichtenstein
augenscheinlich nicht das geringste Interesse
einflößte . ^ .

Bereue klopfte das Herz zum Zerspringen ,
während das Auto jetzt die nächste Anhöhe
nahm Mit unsicherer Scheu streifte ihr Blick
immer wieder den Mann an ihrer Seite . Der
schien eS jedoch nicht zu bemerken , denn er
sah nur unausgesetzt geradeaus auf den Weg .
Mit eiserner Faust hielt er das Rad . —

(Fortsetzung folgt .)

sorge getroffen werden , daß gerade der Kl -c iu -
! verkauf von Kohlen wieder in geordnete

Bahnen kommt . Gleichzeitig wird sich die Re-
! gierung nochmals mit der Preisfrage befassen .

LerirjSss Aerctz .
* Berlin , 27 Jan Zum Geburtstag

des Kaisers schreibt der „ Berliner Lokal¬
anzeiger "

: Ein in Einigkeit starkes Volk feiert
beule seinen Herrscher und in ihm die im
Kämpfen und >m AuLharren für uns Vorbild -

! lich starke Persönlichkeit. Mir der ganzen Kraft
unserer Seele legen wir heute das Gelöbnis
ab , uns nicht zu beugen unter den Nöten
dieser Zeit , sondern stahlhart zu werden in
der Gefolgschaft unseres Kaisers . — Die „ Bos -
sische Zeitung " sagt : Das Volk folgt seinem
Kaiser m der unerschütterlichen Ueberzeugung,
daß der Weg führt durch Kampf zum Sieg
und zu einem glücklichen , ehrenvollen und
dauerhaften Frieden — Die „ Tägliche Rund¬
schau " sagt : Das deutsche Volk in seiner ge¬
waltigen Mehrheit hat mit dem Kaiser ge¬
hofft, geglaubt und ist mit ihm getäuscht und
betrogen worden . Dies verbindet es um so
unlöslicher mit dem Kaiser — Die „ Ger¬
mania " schreibt : In der Liebe zum Vaterland
haben Kaiser und Volk sich gefunden zu einer
unlösbaren Gemeinschaft, die uns die Zukunft
verbürgt , die wir alle nach diesem Krieg durch
den Kaiser erhoffen.

— Auf ein Telegramm der Frank¬
furter Synode an den Kaiser ist von
dem Geheimen Kabinettsrat von Balentini
eine Amwort ergangen , in der es heißt, Se .
Majestät vertraue zuversichtlich , daß in dem
begonnenen Jubeljahr der Reformation der
Geist des alten Lutherliedes sich im deutschen
Volk besonders kräftig erweisen und den Ueber-
mut der Feinde mit Gottes Hilfe brechen werde .

* Berlin , 27 Jan . Dem Präsi¬
denten des Reichstages , Dr . Kämpf ,
ist lt . „ Berliner Tageblatt " der Kronen¬
orden 1 . Klasse verliehen worden .

Schweiz .
* Berlin , 27 . Jan Der schweize¬

rische Bundes rat hat , wie verschiedene
Morgenblätter berichten, beschlossen, probe¬
weise je 100 französische und deutsche
Familienväter , nicht kranke , die sich 18
Monats und länger in Kriegsgefangenschaft
befinden und Väter von mindestens 3 Kindern
sind , zur Internierung in der Schweiz
zuzulassen .

England.
W .T .B . London . 24 . Jan . Daily Tele¬

graph meldet aus New Dork vom 22 , Marine¬
sekretär Daniels habe eine sehr ungünstige
Kritik an der in Amerika hergestellten Mu¬
nition geübt . Bei einer Probe von vier¬
zehnzölligen Geschossen aus den Werken der
Bethlehem Steel Corp . entsprachen nur 8,8
Prozem den Anforderungen , von denen der
Crusible Steel Corp . 37,7 Prozent und von
denen der Midvale Corp 73 Prozent . Von
den Fabriken sagte der Marmesekretär , sie
stellten den Gewinn über denPatrio -
tismus .

* Berlin , 27 . Jan . Aus Haag wird
dem „ Berliner Lokalanzeiger " mitgeteilt : Nach
englischen Blättermeldungen hat der eng -
lischeLandwirtschaftsminister in einer
kürzlich vor verschiedenen landwirtschaftlichen
Verbänden gehaltenen Rede u . a . gesagt, er
sei ganz entsetzt gewesen, als er vom Kriegs¬
ministerium erfahren habe , daß dieses 60000
Landwirte und Landarbeiter einziehen wolle.
Es sei ihm gelungen , die angeforderten Mann¬
schaften auf die Hälfte herabzumindern . An
Stelle der Eingezogenen müssen Kriegsge -
fangene , Invaliden und Kriegsbeschädigte ,
sowie Frauen treten .

Haag , 26 . Jan . Von einem Newyorker
Reisenden der dieser Tage von England zu¬
rückgekommen ist , erfährt die „Franks . Zig " ,
daß bei der großen Explosion >m Ostend das
Arsenal von Woolwich in die Luft ge¬
flogen sei , doch wurde diese Tatsache streng
geheim gehalten . Durch strenge Absperrmaß¬
nahmen wird jedermann von der Explofions -
stätte ferngehalten . Der Eindruck, den die

Explosion in England hervorgerufen habe, sei
außerordentlich gewesen. Man sagt, die Ex¬
plosion sei in ihren Folgen schlimmer als
eine verlorene Schlacht ._

Bersthieverrrs .
— Gedenket der hungernden Vögel .

Wenn in Friedenszeiten das weiße Leichentuch
sich über die Erde breitete und Frost und
Kälte den Boden erstarren ließ , dann gedachte
der mitleidige Mensch der armen hilflosen
Tiere und „ Gedenket der hungernden Vögel "

stand in den Zeitungen zu lesen . Wer hat
heute noch Gedanken darauf ? und doch , wer
etwas entbehren -kann übe auch weiter an
unfern gefiederten Sängern Barmherzigkeit .
Die geringsten Abfälle in der Küche , wie z . B .
abgekochte Kartoffelschalen, werden von den
Vögeln gerne genommen . Wenn der Friede
kommt, und der Sommer seinen Einzug hält ,
werden sie durch Gesang die kleine Wohltat
reichlich lohnen .

— In Szittkehmen erkrankte eine Arbeiter¬
familie , bestehend aus sechs Personen , nach
dem Genuß von Graupe . Drei Kinder
im Alter von acht , elf und dreizehn Jahren
starben noch in derselben Nacht . Eine Unter¬
suchung ist eingelcitet .

Neueste Draytderichte
Ter deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier,27 Jan .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Herzog Albre cht von Württemberg

Südwestlich von Dixmuiden wurde ein
belgischer Posten von 10 Mann ohne eigenen
Verlust aufgehoben .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Südlich des Kanals von La Bassee
scheiterten mehrere durch Feuer vorbereitete
Vorstöße englischer Abteilungen .

Südöstlich von Chilly wurden gegen
unsre Gräben vordringende Franzosen ab¬
gewiesen.

Eigens Erkunder fanden bei Barle ux die
feindliche 1 . Linie leer .

Front deS deutschen Kronprinzen ..
Dem fehlgeschlagenen Nachtangriff der

Franzosen gegen die von uns gewonnenen
Stellungen auf Höhe 304 folgte in den
Morgenstunden ein weiterer Angriff , der
gleichfalls blutig zusammenbrach .

Bei Manheulles , in der Woevre ,
auf der Combreshöhe und im MaaS -
d .ogen westlich von St . Mihiel drangen
Aufklärungsabteilungen in die französischen
Gräben ein und holten etwa 20 Gefangene
heraus . Dabei zeichnete sich , wie an den Vor¬
tagen . das hannoversche Reserve - Regiment
Nr . 73 aus .

Oestlichsr Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Oe st lich derAa konnten auch neue Ver¬

stärkungen der Russen das von unfern Trup¬
pen erkämpfte Gelände nicht zurückgewinnen.
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
Zwischen Casinu - und Putna - Tal

nahmen deutsche und österreich - ungarische
StreifabteilunHen dem FeindelOOGefangene ab .

Bei der Heeresgruppe d es General¬
feldmarschalls von Mackensen und an
der Mazedonischen Front ereignete sich
nichts von Bedeutung
Der 1 . Generalguartiermeister : Lüdendorfs

Markt -Bericht.
(-) Durlach , 27 . Jan . Der heuttge

Schweinemarkt war befahren mit 59
Läuferschweinen und 194 Ferkelschweinev
Verkauft wurden 194 Läuferschweine und 59
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 100— 150 für das Paar
Ferkelschweine 40—80 Wegen schwacher
Zufuhr war der Markt rasch geräumt .



Wsnmzsjlichkä dti Fiikgergeschr.
Unter Bezugnahme auf das Eingesandt im . Durlacher Wochen¬

blatt " bringen wir nachstehend die zum Schutz gegen feindliche Flieger¬
angriffe erlassenen Maßnahmen , die schon wiederholt veröffentlicht
worden sind , nochmals zur allgemeinen Kenntnis .

Daß die Warnung durch 2 und nicht durch 4 Böllerschüsse er¬
folgt, ist ebenfalls schon mebrmale bekannt gegeben worden ES kann
daher hierüber ein Zweifel bei der Bevölkerung nicht bestehen

Das Bürgermeisteramt ist von militärischer Seite angewiesen,
dir Warnungssignale jeweils erst auf ausdrückliche Aufforderung des
hiesigen Garnisonkommandos und neuerdings des stello . Generalkom¬
mandos zu erlassen. Sobald uns die Meldung vom Herannahen
feindlicher Flieger auf diesem Wege übermittelt wird , werden jeweils
die Alarmzeichen sofort abgegeben . Ein besonderes Warnungssignal
für unmittelbar bevorstehende Fliegergefahr zu geben, ist bei der der - j
zeitigen Organisation des Fliegermeldedienstes nicht möglich Die !
Bevölkerung wird daher das Abgeben von 2 Böllerschüssen als Zeichen j
unmittelbarer Gefahr anzusehen und die erforderlichen Schutzvor
kehrungen solange zu treffen haben , bis das Schlußzeichen ertöm . Wir
werden dafür Sorge tragen , daß dieses letztere Zeichen in deutlich
wahrnehmbarer Weise abgegeben wird Auch wird olSbald geprüft
werden , ob nicht anderweitige Einrichtungen getroffen werden können
die es ermöglichen, das Warnungszcichen schneller als bisher und ge
gebenenfalls neben dem Borsignal ein besonderes Warnungssignal sür
unmittelbare Gefahr zu geben. Bis auf weiteres muß jedoch , wie
bereits erwähnt , das jetzt übliche Signal als Warnungszeichen sür
unmittelbare Gefahr betrachtet werden . Leider muß immer wieder
die Wahrnehmung gemacht werden , daß ein großer Teil der Bevöl¬
kerung das Warnungszeichen unbeachtet läßt Wir bitten die Ein¬
wohnerschaft in ihrem eigensten Interesse , jeweils nach Ertönen der
beiden Böllerschüsse alsbald d,e Straßen zu räumen und innerhalb
- er Häuser Schutz zu suchen , da wir andernfalls eine Verantwortung
für die öffentliche Sicherheit nicht übernehmen können .

Wenn wirklich Schulkinder nach Ertönen des Warnungssignals
von der Schule nach Hause geschickt worden sind , mit der Aufforderung ,
nach dem Schlußsignal wieder zu kommen , so steht dies in Wider¬
spruch mit der von uns den Schulbehörden erteilten Weisung . Es ist
selbstoerständlich durchaus unzulässig . Schulkinder nach Abgabe der
Warnungssignaie auf die Siraße zu schicken . Die Kinder sollen viel¬
mehr während der Fliegergefahr im Schulhaus zurückgehaltcn werden
und unter Führung der Klassenlehrer in den Kellerräumen des Schul
gebäudes Schutz suchen .

Durlach den 27 . Januar 1917 .
Da» Bürgermeisteramt .

Maßnahmen zum Schutz gegen feindliche Flieger bete.
Wir bringen hiermit die Maßnahmen zum Schutz gegen feind¬

liche Fliegerangriffe erneut zur öffentlichen Kenntnis .
In allen Fällen , in denen feindliche Flieger gemeldet werden ,

wird die Stadt alsbald ein Warnungszeichen durch Abfeuern von
2 Schüsse» aus de» auf dem Farm der evangelische « Stadtktrche
anfgeSellle« Seide« Schasskanonen aögebe».

Das Knde der Iliegergefabr wird dem Uubkiknm durch « ehr-
« allges schnell aufeiuande . folgendes Anschlägen der große» Glocke

Knrm der eoangekischeu Stadtkirche bekannt gegevr«
An die Einwohnerschaft richten wir die dringende Warnung ,

beim Ertönen der Böllerschüsse aksSald di« Straßen and öffentlichen
Ukätze za verlasse « an- in -ca Nächstliegende » Kanser « Schutz
zu suchen .

In den Häusern sind am zweckmäßigsten die Keller oder die
unteren Jnnenräume der Gebäude und zwar möglichst die durch Stein -
»lauern geschützten Stellen auszusuchen . Plätze in der Nähe der
Fenster oder äußeren Türen sind zu vermeiden , da sonst die Gefahr
der Verletzung durch Bombensplitter besteht

Auch empfiehlt es sich , die Fensterläden und Türen wenigstens
im Erdgeschoß zu schließen .

Zu vermeiden ist vor allem der Aufenthalt in den oberen Stock¬
werken , aus Balkvnen , flachen Dächern und dergl .

Zur Bekämpfung von kleinen Bränden ist es ratsam , auf den
Dachböden der Häuser Behälter mit Wasser sowie Eimer bereit
zu halten .

Jede Ansammlung von Mensche» ans der Straß« sowie auf
ftetea Ulätzen iS nnöediugt z« vermeiden.

An die Ottern richten wir di« - ringende Mahnung . iöre
Sinder über die Bedeutung - es Waruungsfignaks anfznklLren .
ihnen die Gefahren eines Kliegerangriffs eindringlich znm Bennrkt-

-sei« zu Sringen und sie während der Fliegergefahr von jedem Auf¬
enthalt im Freien oder an sonstigen gefährdeten Plätzen des Hauses»«bedingt abzuhalten.

Eltern , die diese Mahnung nicht beherzigen , haben in vollem
llmfang die Verantwortung sür etwaige Unglücksfülle selbst zu tragen

Wir bitten die Einwohnerschaft , sich insbesondere auch der fremde »
Sinder anzuuehmen, deren Eltern oder Angehörigen aus irgend
Welchen Gründen nicht in der Lage sind , im gegebenen Augenblick für
den Schutz ihrer Kinder zu sorgen.

Daß es eine selbstverständliche Pflicht jedes Hausbewohners ist ,rmem Schutzsuchenden Zuflucht in seinem Haus zu gewähren , bedarf
Werner Hervorhebung .

Die Schulen find angewiesen , Kinder während der Dauer der
Fliegergefahr nicht aus der Schule zu entlassen , sondern für ihre
sichere Unterbringung im Schulgebäude zu sorgen . Selbstverständlich
ist kein Kind verpflichtet , während der Dauer der Fliegergefahr den
Weg zur Schule zu machen.

Kos Berühren nichtkrepierter Bomben und Geschosse sowie
das Betreten der ASwnMessen iss unter allen Amssänden z« ver¬
meiden. Wenn solche Gegenstände entdeckt werden , ist sofort der
Polizei oder der Gendarmerie Anzeige zu erstatten .

SoSald das Warnnngskgnal gegeben iss, sind sämtliche An¬
wohner. Geschäftsinhaber und Indussrien verpssichtet , bei Dunkel¬
heit die Aensser, Geschaftskäden Aabrikränme und dergleichen voll¬
ständig avzublendeu Zawiderhandlnngea werde « sseeng Sessratt.

Kis auf weiteres wird dre Straßenbeleuchtung auf die An¬
zündung der ganznächtigen Laternen beschränkt werden. Währen¬
der Aliegergetakr wird die öffentliche Beleuchtung ganz ansge-
scholtel werden.

Städtischer Verkauf.
Mar ^ ariueausgabe

Montag vormittag an die Buchstaben t . . » , >t Ü , p und tz .
Montag nachm .ttaq an die Buchstaben 8 8 . 8vb , 8p und 8t .
Dienstag vormittag an die Buchstaben I , U , V . B und 2 .

Sutlerausgabe
Dienstag nachmittag an die Buchstaben 8 und 8,
Mittwoch vormittag au den Buchstaben ff
M ttwoch nachmittag an die Buchstaben ä und i.

Dur lach , den 27 Januar 1917
Äomurunatverband Durlach- Stadt .

M » vlrvr > Wvvkvrl
in vvrriiglisker Sssvkstlsakoit un «i bssloas
gsorssnot in groLsr Lusvskl «mpklokii sssr

LpsÄsl - gsus guter vtirea
VkrrLaekerAeiLlkr

sssnptstrsS« 8. vu risst, . tisuptstrsS» 8.

! ». lliiovr , llnrlsvl »

Isieplwn kir . 2! 6 i>imrstr . 34 36 .

emptiMt
Llls 80^88

.4lla 8orten stks ( scnrsit kesehIgSnabirwIrei) rverllen rmA6>m.ukt. !

Eine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern samt Zu¬
behör , ist zu vermieten . Nähere »
_ Lammftratze 43.

Eme Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und allem Zu¬
behör sofort oder aus 1 . April zuvermieten . Zu erfragen

Grötziugerstratze 2« II
Auf 1 Aprtt ist dre Wohnung

Weingarterftr. 22 , 3 St . , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche ,Bad und sämtlichem Zubehör , zuvermieten . Näheres im 1 . Stork
daselbst

Au « .
Jagd - Verpacht«««.

Die hiesige Ge-
meindejogd wird
Mittwoch den
; r Ja ». IS17,^ nachmittags 3 Uhr.

im hiesigen Rathaus für die Zeit
vom 2 . Februar 1917 bis mit
31 . Januar 1923 öffentlich ver¬
pachtet.

Die zu verpachtende Fläche be
steht in ca . 200 da Feld und Wald .

Als Steigerer können nur solche
Personen zugelassen werden , die
sich im Besitze eines Jagdpaffes
befinden , oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht vorliegt .

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trags liegt von heute an bis zum
Steigerungstermin auf dem Rat¬
haus dahier auf .

Aue, 17 . Jan . 1917 .
Der Gemeinderat :

Klenert .
Sckumacher .

Schöne2 -Zimmerwohnung (Man¬
sarde) mit GaS samt Zubehör ist
aus 1 April zu vermieten

Gttlingerftratze 48 . 1 St

Auerftratze 1 , m 4 Srock s
per 1 . Febr . 2 Zimmer u Kü
Grötziugerstratze 5V , Partei
2 Zimmer und Küche sofort
vermieten . IL . HV .

Karlsruhe , Kaiserstraße
8i» grchtküchi. MilehWris
ist zu verkaufen bei

Karl Dumberth. Grötziuge »
Bismarckstraße 29.

Daselbst ist eia Haufen Du « A
gegen Stroh abzuqebe n.

EiUftellschwei»
zu verkaufen bei

Zoller, Grötziuge «
Bismarckstraße 13 ».
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Spietplan vom 28 . Jan.

Des Geschickes
Sohn

Romantisches Drama in 4 Akten .
Bon rordllcten Künstlern dargesrcllt .

» » » » » » »« » II « » « » » » » » » » »

ZieüeuchWKl
'
eBberiÄte

osg i»e« gaszeo Fronten
durch die Mchttt -Mche

Aktuell .

Nur ein
einziges
Brillantes Lustspiel in 3 Akten

in der Hauptrolle Herr
Ulbert faulig .

Die MMtlUstg der
loNen Gol a

Herrliche Naturaufnahme .

bin gesrindkr ZruM
Köstliche Komödie inszeniert von

Nttnck Danuky

Llsriarsu « ' « g pene n obend
PllUNt « eineBricfmaPpemit
Brotheft , Fleiichkarte , Lebensmittel ,
ausweis , zwei Bezugsscheinen aus
Friedrich Ernst , Etilingerstraße 42
lautend . Gegen Belohnung abzu
geben aut der Polizeiwache .

Eine silberne Damcnuhr mir
Goidbeschlägen ging gestern mittag
auf dem Wege von der Zündhürchen -
silblik über Aue bis zum Friedhof
in Karl ! ruhe verloren . Abzu
gtben gegen gme Belohnung im
Verlag dsts . s Blattes ._ _

Ein ttnade verlor beure srüh
bei der Post einen Zehn - Mark -
fchci » . Gegen Belohnung abzu -
geben im Verloa d Bl

MVi ! k; kS tzoüfttWMdrkkrltlS
(wenig getragen s billig zu ver¬
kaufen Aue , Lindcnftratze 3V ,
3 Steck , rorkts .

lollss iLstinAkd
stillt » r Bnflcb ' s dcftill . Zahn¬
tropfen , ü Flasche 50 Psg Nur

in der
Adler - Lrogerie August Peter .

Mehrere tüchtige
Drrhkr

Schroffer
Heizer
Maschirrißelt

z^ abrifmKurcr

Taglöhner
wwie sag ndlichr

Arbei er ur V
Arbeireritt » en

! finden sofort dauernde und
lohnende Bst

'
cdästiguug .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter . Tochter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

ILosn . Hvs .Ldvr
a « b . Zipper

sagen wir unfern innigsten Dank . Besonderen Dank für
die Kranzspenden , die trostreiche Grabrede des Herrn
Kirchenrat Meyer , sowie für die liebevolle Pflege der
Krankenschwestern des städt . Krankenhauses .

Durlach , den 26 . Januar 1917 .
Dis irauer - rrüen Kinierblieöonen .

Statt besonderer Anzeige .
^ Freitag , den 26 Januar verschied
(I saust nach kurzem schweren Leiden mein

7^ lieber Mann , unser Vater Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

M « MM .
Veteran von l870/7l

im Alter von 65 Jahren
Durlach , den 27 . Januar 1917 .

Emilie Wörner Witwe
ßW Hermann WSrner , Bruchsal .

Wilh . Wörner .
Die Beerdigung findet Sonntag nachm . 3V, Uhr statt .
Trauerhaus : Brunnenhausstraße 6 .

Die Mitgliederbeüläee für 1 » U>
sollen in den nächsten Tagen durch
Herrn Kirchendiener Wenz ein»
gezogen werden .

Der Vorstand : Wolfhard

M StlMMiiMilrr
noch 1 oder 2 Teilnehmer gesucht

Amalienftraste 3 Ist

ÜWlWliUkWIWM

fürKnaben preiswert Gute Ware .
Vi IVsikrinz » «' »

Manufaktur waren , Weingarterkr . 5 .

Entlausen
älterer Dachshund ,
schwarzbraun mit
weiß gesticheltem
Kopf und haarlosem

Rückenfleck , namens Fips . Abzu »
geb . gegen Bst . bei Veteriuärrat
Huber , Hauprstraße 75.

Hühner - Gesuch

ItzritzmA -K . Dmlch

Cuckie junge
Leghühner

zu kaufen . An¬
gebote mit

Preisangabe -
unter Nr . 48,
an den Verlag .

Grund - und Hllilsdrjltzer Amin MM
Am Sonntag , den 28 . Jannar 1St7 , nachmittags V- 3

Uhr , findet unsere diesjährige ordentliche

Generalversammlung
in der Stadr Dur lach (Nebenzimmer ) statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht .
2 . Rechenschaftsbericht .
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes .

Hierzu werden die verehrlichen Mitglieder freundlich eingeladen
und bitter um vollzähliges Erscheinen

Dorr Dörflern «!) .

kkotograMsodes Lteitsr Mä
VergröLeriuMLüStsH

vgewksrl
Udui- kLLvk» (8atk! Lsrlsdurg ).
- ^ 1 vträ . VIsIt mstt K «c . S .
Ä8Gr t Prime » ms« „ 7 .

1 „ Lsdinett mstt „ 1v.
Ll !e »nktsrn formsts «nisptoekenti . ,

^ ^
8rö3ts !

^
«iLtL0 ?rt8kigileItinbo

^
sm

^

Karlsruhe .
Die noch vorrätigen

Metze, Muffe
Plüsch - LL "

sehr preiswert .

Wisis WOllMStzW
Wiljjelmktahe 34, 1 Hr.

« Sll-Wl «
— fest und flüssig — empfiehlt

Julius HHaeser
Blumen - Drogerie .

Zu vermieten
ag alleinstehende Dame 2 Zimmer
m >r kl . Küche in ruhigem Hause in
scku ner , freier Lage . Näheres im
Verlag dieses Blattes .

1 Lehnschlüten,
fast neu , zu verlaust n

Sophienstratze 1t .

gegen Gicht . Rheuma , Ischias .
Erkältungen

Adler - Droge ritt Lo g Peter »

Gutes Wkeseiiheu,
ein Wagen voll , zu verkaufen . Zn
erfragen bei

Heinrich Rittershofer ,
_ Aue , Bergstraße 3

^ «« » « » >, « M

il 2ion »s,ln ,
das Kräftigungsmittel für
alt und jung , empfiehlt in

Dosen zu Mk . 2 .43
Julius Scharfer

Blumen Drogerie , Durlach .

Stadt Dnrlach .
SLauöesßuchs- Auszüge

« e»» re « r
17 . Dez . : Grrtcken , B . Rudolf Martin ,

Schreiner .
27 . „ Gustav August , B Gustav

August Kleiber , Taglöhner .
29 . „ Hans Ludwig , B . Johannes

Stumpf , Küfer .
4 . Jan : Gertrud Rosa Ella , B . Fried¬

rich Wilhelm Cramer ,
Fabrikarbeiter .

10 . „ Annelise Auguste , V . Philipp
Karl Weiler , Küfermcister .

14 . „ Gertrud Hedwig , V Gustqv
AugustHaab,Fabrikarbeiter .

« iieschtirtzttna
2l . Dez : Wilhelm Buri , PostouShelser ,

und Lulle Christiane Kleiber
beide hier .

8. „ Hermann Bcttcr von Neuthard ,
Taglöhner , und Maria .

_ AmalieStein vonStupferich -

Evang . Bereinshans .
Zrmnuni , r Uvr : TonnraiNS » »e

.. 2 '/.

Maurag >>
. S

DieuSrag 8' , ,
Fre ' log >

S
SamStüg ö

, d ' /i .

MenatSveisommluog .
Kriegsgebciftunde
Iunsiraneuoeren, .
Ätt .ükrrmvcrein .
Mijstoneoortraz .
KriegSgedelstunde-
S ->nura «scku !vorbereit '
Bibelkränzchm jg. Abt»
Turo .ea.
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